
Gottesdienst am 3. Sonntag im Advent, 12.12.2021

Lied: Mit Ernst, o Menschenkinder (ELKG 9,1.2.4)

Mit  Ernst,  o  Menschenkinder,  das  Herz  in  euch  bestellt;  bald
wird das Heil der Sünder, der wunderstarke Held, den Gott aus
Gnad allein / der Welt zum Licht und Leben / versprochen hat zu
geben, bei allen kehren ein.

Bereitet doch fein tüchtig / den Weg dem großen Gast; macht
seine Steige richtig, lasst alles, was er hasst; macht alle Bahnen
recht, die Tal lasst sein erhöhet, macht niedrig, was hoch stehet,
was krumm ist, gleich und schlicht.

Ach mache du mich Armen / zu dieser heilgen Zeit / aus Güte
und Erbarmen, Herr Jesu, selbst bereit. Zieh in mein Herz hinein
/ vom Stall und von der Krippen, so werden Herz und Lippen / dir
allzeit dankbar sein.

Rüstgebet:

Liturg: Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn,
Gemeinde: Der Himmel und Erde gemacht hat.

L: Gott, unser himmlischer Vater, hat uns in der Heiligen Taufe
um Christi willen zu seinen Kindern angenommen und uns durch
seinen Geist neues Leben geschenkt.  Wir  aber haben oftmals
gesündigt, seinen Geist betrübt und das neue Leben verleugnet.
Darum bekennen wir unsere Schuld und bitten: 
Gott sei mir Sünder gnädig.

Liturg und Gemeinde sprechen gemeinsam: 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser, er vergebe uns unsere
Sünde und führe uns zum ewigen Leben. Amen.

L: Komm  zu uns, Gott, Heiliger Geist, lehre uns, tröste uns, 
zeige uns deine Wege. Schenke uns offene Ohren und Herzen
für dein Wort, und lass uns nicht Hörer allein, sondern Täter 
deines Wortes sein. Durch Jesus Christus, unsern Herrn. Amen.



Kyrie



Tagesgebet:

Herr, unser Gott, ewiger Vater.
Auf deinen Sohn haben die Menschen gewartet, 
in allen Dunkelheiten dieser Welt.
Auch wir warten darauf, dass wir das Fest seiner Geburt 
wieder feiern dürfen.
Schenke uns offene Herzen, dass wir bereit sind 
für sein Kommen,
und offene Hände, dass wir in Liebe leben können.
Durch unseren Herrn Jesus Christus, deinen Sohn,
der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und regiert 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

a

Alttestamentliche Lesung: Jesaja 40,1-11

Tröstet, tröstet mein Volk!, spricht euer Gott.
Redet  mit  Jerusalem  freundlich  und  predigt  ihr,  dass  ihre
Knechtschaft ein Ende hat, dass ihre Schuld vergeben ist; denn
sie hat die volle Strafe empfangen von der Hand des HERRN für
alle ihre Sünden.
Es ruft  eine  Stimme:  In  der  Wüste  bereitet  dem HERRN den
Weg, macht in der Steppe eine ebene Bahn unserm Gott!
Alle Täler sollen erhöht werden, und alle Berge und Hügel sollen
erniedrigt  werden,  und  was  uneben  ist,  soll  gerade,  und  was
hügelig ist, soll eben werden;
denn  die  Herrlichkeit  des  HERRN soll  offenbart  werden,  und
alles  Fleisch  miteinander  wird  es  sehen;  denn  des  HERRN
Mund hat's geredet.
Es spricht eine Stimme: Predige!, und ich sprach: Was soll ich
predigen? Alles Fleisch ist Gras, und alle seine Güte ist wie eine
Blume auf dem Felde.
Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt; denn des HERRN Odem
bläst darein. Ja, Gras ist das Volk!
Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, aber das Wort unseres
Gottes bleibt ewiglich.
Zion, du Freudenbotin, steig auf einen hohen Berg; Jerusalem,
du Freudenbotin,  erhebe deine Stimme mit  Macht;  erhebe sie
und fürchte dich nicht! Sage den Städten Judas: Siehe, da ist
euer Gott;
siehe, da ist Gott der HERR! Er kommt gewaltig, und sein Arm
wird herrschen. Siehe, was er gewann, ist bei ihm, und was er
sich erwarb, geht vor ihm her.
Er wird seine Herde weiden wie ein Hirte. Er wird die Lämmer in



seinen Arm sammeln und im Bausch seines Gewandes tragen
und die Mutterschafe führen.

Hallelujavers:

Der HERR ist gnädig und gerecht,
und unser Gott ist barmherzig.

Lied: Tröstet, tröstet, spricht der Herr (ELKG 13,1-4)

»Tröstet,  tröstet«,  spricht  der  Herr,  »mein Volk,  dass es nicht
zage mehr.« Der Sünde Last, des Todes Fron / nimmt von euch
Christus, Gottes Sohn.

Freundlich, freundlich rede du / und sprich dem müden Volke zu:
»Die Qual ist um, der Knecht ist frei, all Missetat vergeben sei.«

Ebnet,  ebnet Gott die Bahn, bei Tal und Hügel fanget an. Die
Stimme ruft: »Tut Buße gleich, denn nah ist euch das Himmel-
reich.«

Sehet, sehet, alle Welt  / die Herrlichkeit  des Herrn erhellt. Die
Zeit ist hier, es schlägt die Stund, geredet hat es Gottes Mund.

Evangelium: Lukas 1,67-79

Zacharias wurde vom Heiligen Geist erfüllt, 
weissagte und sprach:
Gelobt sei der Herr, der Gott Israels!
Denn er hat besucht und erlöst sein Volk
und hat uns aufgerichtet ein Horn des Heils
im Hause seines Dieners David -
wie er vorzeiten geredet hat 
durch den Mund seiner heiligen Propheten -,
dass er uns errettete von unsern Feinden
und aus der Hand aller, die uns hassen,
und Barmherzigkeit erzeigte unsern Vätern
und gedächte an seinen heiligen Bund,
an den Eid, den er geschworen hat unserm Vater Abraham, 
uns zu geben,
dass wir, erlöst aus der Hand der Feinde,
ihm dienten ohne Furcht unser Leben lang
in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor seinen Augen.
Und du, Kindlein, wirst Prophet des Höchsten heißen.
Denn du wirst dem Herrn vorangehen, 
dass du seinen Weg bereitest



und Erkenntnis des Heils gebest seinem Volk 
in der Vergebung ihrer Sünden,
durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes, 
durch die uns besuchen wird das aufgehende Licht 
aus der Höhe,
auf dass es erscheine denen, die sitzen in Finsternis 
und Schatten des Todes, und richte unsere Füße 
auf den Weg des Friedens.
a

Apostolisches Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott,
den Vater, den Allmächtigen, Schöpfer des Himmels 
und der Erden.
Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, 
unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten,
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten.
Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige, christliche 
Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.

a

Lied: Es kommt ein Schiff (ELKG 4,1-4)

Es kommt ein Schiff,  geladen bis an sein’  höchsten Bord,
trägt Gottes Sohn voll Gnaden, des Vaters ewigs Wort.

Das Schiff geht still  im Triebe, es trägt ein teure Last; das
Segel ist die Liebe, der Heilig Geist der Mast.

Der Anker haft’ auf Erden, da ist das Schiff am Land. Das
Wort will Fleisch uns werden, der Sohn ist uns gesandt.

Zu Bethlehem geboren / im Stall ein Kindelein, gibt sich für
uns verloren; gelobet muss es sein.



Predigt: 1. Korinther 4,1-5

Lied: Gott sei Dank durch alle Welt (ELKG 11,1-4)

Gott sei Dank durch alle Welt, der sein Wort beständig hält /
und der Sünder Trost und Rat / zu uns hergesendet hat.

Was der alten Väter Schar / höchster Wunsch und Sehnen
war / und was sie geprophezeit, ist erfüllt in Herrlichkeit.

Zions Hilf und Abrams Lohn, Jakobs Heil, der Jungfrau Sohn,
der wohl zweigestammte Held / hat sich treulich eingestellt.

Sei willkommen, o mein Heil! Dir Hosianna, o mein Teil! Rich-
te du auch eine Bahn / dir in meinem Herzen an.

Abkündigungen: s. Rückseite

Fürbitten:

Herr, ewiger und allmächtiger Gott.
Du bist der Grund aller Dinge. Du bist die Kraft alles Lebens.
Du bist das Ziel aller Wege.
Wir danken dir, dass wir hören dürfen, 
was du uns zu sagen hast.
Nun höre, Herr, in deiner unergründlichen Gnade 
auch unser Rufen.

I: Wir bitten dich für alle Menschen in Not.
Für die Hungernden und Obdachlosen. 
Für Arme, Alte und Kranke.
Für die Einsamen und die Verzweifelten. 
Für alle, die heute sterben.
Erbarme dich der elenden und verblendeten Menschen, 
der geschundenen Kreatur, der ausgebeuteten Schöpfung. 
Wehre dem Tod. Bewahre das Leben. Gib Kraft und Ausdauer 
all denen, die auf den Intensivstationen  
und in den Pflegeheimen jetzt besonders gefordert sind.

II: Höre, Herr, in deiner unergründlichen Güte 
auch unser Gebet für alle, die Verantwortung tragen:
in Wirtschaft und Politik, in Wissenschaft und Verwaltung,
in den Medien, in der Justiz, in den Kliniken.
Gib Kraft zur Hilfe, Unabhängigkeit im Urteil, 



Gerechtigkeit in Entscheidungen.
Wehre der Habgier der Menschen. 
Verbessere die Lage der Armen.
Sorge für Frieden zwischen den Völkern. 
Zeige uns Wege für einen gerechteren Ausgleich 
zwischen Besitzenden und Besitzlosen.

III: In deiner unergründlichen Gnade, Herr, 
höre unser Flehen für deine Gemeinde in aller Welt:
dass sie sich von falschen Bindungen freimacht 
und von verkehrten Wegen umkehrt,
dass sie ihre Lebendigkeit bei dir sucht, 
in deinem Wort, in deinem Geist,
dass sie dir folgt und den Menschen dient.

L: Herr, ewiger und allmächtiger Gott.
Als außer dir in deiner Herrlichkeit nichts war, 
da hast du diese Welt gewollt.
Als wir nackt und gefährdet ins Leben geworfen wurden, 
da hast du uns umkleidet 
mit dem Licht deiner machtvollen Gnade.
Darum loben wir dich mit der ganzen Schöpfung,
mit der ganzen Gemeinde auf dieser Erde, mit allen irdischen 
und himmlischen Mächten,
dich, den einen und einzigen Gott, den Vater und den Sohn 
und den Heiligen Geist
jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Vaterunser

Entlassung - Segen:

Der Herr segne dich und behüte dich. 
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir 
und sei dir gnädig. 
Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich 
und gebe dir Frieden. Amen.

a

Lied: Ihr Armen und Elenden (ELKG 7, 5-6)

Noch  Ihr Armen und Elenden / zu dieser bösen Zeit, die ihr an 
allen Enden / müsst haben Angst und Leid, seid dennoch wohl-



gemut, lasst eure Lieder klingen, dem König Lob zu singen, der 
ist eu’r höchstes Gut.

Er wird nun bald erscheinen / in seiner Herrlichkeit / und all eu’r 
Klag und Weinen / verwandeln ganz in Freud. Er ist’s, der helfen
kann; halt’ eure Lampen fertig / und seid stets sein gewärtig, er 
ist schon auf der Bahn.

Nachspiel

Der Wochenspruch für diese Woche: 

Bereitet dem Herrn den Weg; 
denn siehe, der Herr kommt gewaltig! (Jesaja 40, 3.10)  

Die nächsten Gottesdienste:

4. Advent, 19.12.2021:
  9.30 Uhr Videochat-Gottesdienst
11.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst in St. Thomas

Die Kollekten heute: 
Sozial-Diakonischer Hilfsfonds (versäumte Pflichtkollekte Mai) 
und Diasporawerk (versäumte Pflichtkollekte Juni)

Eine Liste liegt aus zur  Anmeldung für die Gottesdienste am
Heiligabend, bitte machen Sie davon Gebrauch.


